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Much. Gemeinsam. Weiterdenken 
 

Beitrag RATHAUS INFO 

Rathaus KW04: Theater im JuZe, Jahrbuch Rhein- 
Sieg, Einladung: Kommunale Wärmeplanung 

23.01.2026 
Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, 
an dieser Stelle informie-
ren Bürgermeister und 
die Fachbereichsleiter/in-
nen Sie über wichtige 
oder interessante Vor-
gänge in unserer Ge-
meinde. 

Mit der AidaNova unterwegs im Ju-Ze Much 

Mit viel Spielfreude stellten neun junge Akteurinnen und Ak-
teure zum Jahresende im Jugendzentrum Much ihr neues 
Stück „Der Sturm“ den zahlreich erschienenen Zuschauern 
vor. Heike Bänsch, die engagierte Regisseurin, gestaltete mit 
ihrem Team eine fantasievolle Reise, die ganz anders verlief 
als geplant. 

Mit einem „Willkommen auf der AidaNova zur Fahrt in die 
Sonne“ begrüßen die Schauspieler zu Beginn jeden Anwesen-
den mit einer Rose. Kurz nach dem Start zieht bald ein Sturm 
auf, der alles und alle auf dem Schiff verändert. Das Schiff 
strandet auf einer Insel. Sie ist jedoch nicht der erwartete si-
chere Hafen, sondern stellt die Reisegruppe vor neue große 
Herausforderungen. 

Mit ausdrucksstarkem Spiel und spürbarer Begeisterung für 
ihre Figuren erzählten die Kinder (8 – 15 Jahre) ihre Ge-
schichte von Abenteuer, Zusammenhalt und Überraschungen. 
Der Applaus der Zuschauer belohnte sie. 

Bei so viel Erfolg wird die ‘Stiftung Much‘ das Theaterprojekt 
“Bühne Frei!“ auch weiterhin finanziell unterstützen. Man wird 
in der nächsten Aufführung, die ab Januar in Planung und Ar-
beit geht, erfahren, wie die Geschichte weitergeht. 

Wer Freude am Erzählen und Darstellen von Geschichten hat, 
ist herzlich eingeladen, sich den jungen Akteuren im Ju-Ze an-
zuschließen. Meldet euch im Jugendzentrum. 

 

DasTheater-Team mit Regisseurin H.Bänsch (2.Reihe rechts). Nach 
der gelungenen Aufführung genießen alle den Applaus.  

 

Jahrbuch des Rhein-Sieg-Kreises 2026 

„Feste, Märkte, Events – Lebendige Kultur im Rhein-Sieg-
Kreis“ 

Rhein-Sieg-Kreis (an) – Das neue Jahrbuch des Rhein-Sieg-
Kreises ist da: „Feste, Märkte, Events – Lebendige Kultur im 
Rhein-Sieg-Kreis“ heißt die Ausgabe 2026. „Nach den The-
men „Ehrenamt“ und „Demokratie“ in den beiden vergangenen 
Jahren nimmt die aktuelle Jahrbuchausgabe also nun die 
Dinge in den Fokus, die den Menschen im Kreisgebiet Leich-
tigkeit und Fröhlichkeit und durchaus auch einmal Ablenkung  

 

vom Alltag bieten“, betonte Landrat Sebastian Schuster bei 
der Vorstellung des neuen Werks. „Es beschreibt das vielfäl-
tige und bunte Veranstaltungsgeschehen im Rhein-Sieg-Kreis 
in seinen unterschiedlichen Facetten und Eigenarten!“. 

 

Die Gemeinde Much lädt ein 

Welche Bedeutung hat die Kommunale Wärmeplanung für 
mich und mein Haus? 

Die Kommunale Wärmeplanung ist ein zentrales Instrument, 
um die Wärmewende auch im Rhein-Sieg-Kreis voranzubrin-
gen und die Grundlage für eine nachhaltige, sichere und be-
zahlbare Energieversorgung zu schaffen. Auch in der Ge-
meinde Much wurden in den vergangenen Monaten Daten er-
hoben, Potenziale analysiert und Szenarien entwickelt. Die Er-
gebnisse und Möglichkeiten wurden den Bürgerinnen und Bür-
gern vorgestellt – von der Nutzung erneuerbarer Energien 
über den Ausbau effizienter Wärmenetze bis hin zu Maßnah-
men zur Energieeinsparung.  

Die Energieagentur Rhein-Sieg und die Verbraucherzentrale 
NRW laden am 28. Januar um 18 Uhr zu einem Energie Dia-
log in die Aula der Gesamtschule Much ein, um den Bürgerin-
nen und Bürgern darzustellen, welche Bedeutung die Kommu-
nale Wärmeplanung für sie hat, inwiefern sie direkt oder indi-
rekt beeinflusst werden, wie Informationen zur eigenen Kom-
mune zugänglich sind und welche anbieterneutralen Bera-
tungsmöglichkeiten zur Verfügung stehen.  

 

Im Anschluss besteht die Möglichkeit, Fragen an die Referen-
ten Nils Becker (Energieagentur Rhein-Sieg) sowie Thorsten 
Sonnet (Verbraucherzentrale NRW) zu stellen. 

Die kostenfreie Veranstaltung ist eine gute Möglichkeit, sich 
mit der eigenen zukünftigen Wärmeversorgung auseinander 
zu setzen.  

Karsten Schäfer 

Bürgermeister 

 


